
Kontakt:
The Tryp c/o Tom Pühringer

Henry-Dunant-Str. 38/23
5020 Salzburg

Österreich

Tel. 0043-(0)664 2269284
Email: info@thetryp.com
http://www.thetryp.comM
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TRYP POP

THE TRYP machen tanzbaren Gitarren Pop im
Retro-Elektronik Soundgewand. Die facettenreichen
Songs bestechen neben den eingängigen Melodien
vor allem durch die Vocals der charismatischen
Sängerin Reeva. Ihr  musikalischer Partner Tom
Pi der sich bei öffentlichen Auftritten eher im
H in te rg rund  hä l t  ze i chne t  s i ch  a l s
Multiinstrumentalist für die Musikkompositionen
und Arrangements zuständig.

Würde man die Musik von THE TRYP mit Filmen
vergleichen, so würden wohl Titel wie „Die
fabelhafte Welt der Amelie“, „Being John
Malkovich“, „Night on Earth“, „Big Fish“ oder gar
„Mulholland Drive“ als Vergleichsmaterial
herangezogen werden.

Wirkliche Idole oder Vorbilder gibt es nicht,
Einflüsse und Inspirationen sehr wohl: Roisin
Murphy, Hooverphonic, Arcade Fire, Depeche Mode
und Goldfrapp liegen derzeit im CD Wechsler aber
auch Al Di Meola, Erik Truffaz, Peter Gabriel, Yann
Tiersen und Tom Waits.

BIOGRAPHIE

Tom Pi (Musik) und Reeva (Gesang) haben sich
bereits 1995 kennengelernt, damals waren  beide
noch Mitglieder der Goth-Rock Band Kaleidoscope
Sunrise.

Die ersten Gehversuche mit digitalem Recording
Ende der 90er brachten für Tom Pi jedoch eine
sehr wichtige Erkenntnis: Mit Hilfe eines Computers
konnte er im Studio seine eigene Band sein und
sich als Komponist von den bisherigen Fesseln
lösen. Reeva, in der Rockband schon immer für
die melodischen Parts zuständig, war sofort von
der Idee eines Elektronik Pop Projektes begeistert,
und so entstand 1999 THE TRYP.

Die im Laufe der Jahre produzierten Demo CDs
bescherten THE TRYP so manche Achtungserfolge,
darunter einige erste Preise und Top Platzierungen
in österrischen Bandwettbewerben, einen Auftritt
auf einer der Hauptbühnen des Donauinselfestes
und die Aufnahme des Songs "Guider" in die
Rotation des  Radiosenders FM4.

Mit dem 2006 erschienenen Debut-Album
"Magnetic Storm" haben Sie bewiesen daß der
Geheimtipp Status den Sie in Österreich haben
mehr als berechtigt ist!

PRESSESPIEGEL

Christoph Moser (Hoanzl): Das erinnert mich
an diverse Klein-Projekte (Klein Records, Anm.).
Klingt ähnlich wie Hooverphonic. Schöne Stimme,
gut gemacht. Macht mich neugierig auf mehr!

Clemens Dostal (Universal Music): Find ich
knackig produziert. Gefällt mir gut. Die Stimme
hat was, auch die Dopplungen sind sehr gelungen.

Stefan Zerbs (Scheibmaier Promotions): Die
Nummer „far away“ find ich sehr gelungen. Gut
gesungen, gut betont, gute Akzente, gut produziert!

Mario Rossori (Pate Records): Die Stimme der
Sängerin hat mich bei der einen oder anderen
Nummer fest gehalten.

Walter Gröbchen (monkeymusic): Professionell
gemacht, irgendwo zwischen Ö3 und FM4!

Karl Fluch (Der Standard): Kein Provinzmief,
kein Copyshop, der sich als Band ausgibt, sondern
ein eigenständig klingendes Unternehmen ...
Auf jeden Fall Pop mit Mehrwert!


